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Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 16. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 12. März 1958 


1. Abgeordneter 
Bredit 


2. Abgeordneter 

Dr. Dahlgrün 


Ist der Bundesregierung noch bekannt, daß 
in den Ausschußberatungen des Ersten Bun- 
desmietengesetzes und anläßlich der Beratung 
dieses Gesetzes in der 86. Sitzung am 14. 
Juni 1955 alsbald die Herausgabe einer 
Rechtsverordnung gemäß § 39 des Gesetzes 
zugesagt wurde, durch die „sofort" zahl- 
reiche Gesetze, Rechtsverordnungen und Er- 
lasse zum Zwecke der Vereinfachung außer 
Kraft gesetzt werden sollten? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese 
Zusage noch immer nicht erfüllt ist, obwohl 
bereits mehr als 2 l / 2 Jahre vergangen sind 
und die Formulierung der möglichen und 
notwendigen Vereinfachungen nicht schwierig 
ist? Welches Ministerium trifft die Verant- 
wortung für diese Verzögerung ? 

Trifft es zu, daß das Bundesfinanzministerium 
oder eine sonstige obere Behörde der Bundes- 
finanzverwaltung die im „Hamburger Abend- 
blatt" vom 27. Januar 1958 zitierte folgende 
Anordnung erlassen hat: 

„Zum Verpacken von Bundesmünzen (lose 
oder gerollt) in Geldbeuteln sind nahtlose 
Leinen- oder Jutebeutel zu verwenden. Die 
Beutel sind in der Weise zu verschließen, daß 
der obere Teil des Beutels in einem gewissen 
Abstand von den Münzen in möglichst zahl- 
reiche gleich breite Falten gelegt und an dieser 
Stelle mit einem nicht zu dicken, aber kräftigen 
Bindfaden zweimal umschnürt wird. Nach der 
ersten Umschnürung ist eine einfache Schlinge, 
nach der zweiten ein Knoten zu machen. 
Oberhalb und unterhalb der Verschnürung 
ist je ein Loch durch sämtliche Falten zu 
stechen. Durch diese Löcher sind die beiden 
Enden des Bindfadens hindurchzuführen, fest 
anzuziehen und zu einem Knoten zusammen- 
zuknüpfen . . . " ? 


3. Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundeswirtschaftsminister, 

Drösdber ob ihm bekannt ist, daß die USA seit Juli 1957 

die Einfuhr von geschliffenen Nephritsteinen 
(Jade) aus der Bundesrepublik, obwohl ordent- 
liche Ursprungszeugnisse der Industrie- und 
Handelskammer vorliegen, mit der unrichtigen 
Begründung verbieten, diese Steine hätten 
ihren Ursprung in Rotchina. 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 
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4. Abgeordneter 
Dr. Mommer 


5, Abgeordneter 
Dr. Menzel 


6. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


7. Abgeordneter 
Meyer 

(Wanne-Eickel) 


Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
diese offensichtlich auf falschen Vorausset- 
zungen beruhende Diskriminierung deutscher 
Firmen, die geeignet ist, einen ganzen Indu- 
striezweig im Raume Idar-Oberstein zum Er- 
liegen zu bringen, zu beenden und die Wie- 
deraufnahme der Ausfuhr nach den USA 
zu ermöglichen ? 


Welche Haltung hat die Bundesregierung zu 
dem Überfall der französischen Luftstreitkräfte 
auf das tunesische Dorf Sakiet-Sidi-Youssef 
durch ihre Sprecher in der Öffentlichkeit, im 
diplomatischen Verkehr mit der französischen 
Regierung, im Atlantikrat und in den Orga- 
nen der europäischen Gemeinschaften einge- 
nommen ? 


Warum hat die Bundesregierung noch immer 
nicht der tunesischen Regierung ihr Beileid 
und das Mitgefühl des deutschen Volkes für 
die Opfer von Sakiet-Sidi-Youssef übermittelt? 


Billigt der Herr Bundesarbeitsminister als Auf- 
sichtsperson die Entscheidung der Versorgungs- 
anstalt des Bundes und der Länder, Karlsruhe, 
den Kleinrentnern Josef Siehoff und Johann 
Wilbring in Vreden (Westfalen) die Zusatz- 
rente von 98,80 DM bzw. 81,80 DM zu ent- 
ziehen, weil „die Stadtverwaltung von Vreden 
nach 1945 keine Neuzugänge anmeldete"? 

Wird es für richtig gehalten, daß der dadurch 
entstandene Rechtsstreit wider Treu und 
Glauben auf dem Buckel der beiden Klein- 
rentner ausgetragen wird, obwohl deren Sozial- 
rente weit unter 200 DM im Monat liegt? 


Kann der Herr Bundesarbeitsminister . Aus- 
kunft darüber geben, warum die Träger der 
Rentenversicherungen auch dann die Witwen- 
renten neu berechnen, wenn bereits seit Jahren 
der verstorbene Ehemann eine Rente bezog, 
und nicht bezugnehmen auf die Bestimmung 
in § 1268 Abs. 5 bzw. § 45 Abs. 5, die be- 
sagt, .daß von der Rente auszugehen ist, 
„die dem Versicherten im Zeitpunkt seines 
Todes zustand"? 

Ist aus der Fülle von Beispielen der Fall 
der Witwe Berg, Wuppertal, Schimmelsburg 27, 
bekannt, in dem nicht von . der Höchstrente 
des Verstorbenen in Höhe von 562,50 DM 
ausgegangen und die Witwenrente auf 
337,50 DM festgesetzt wurde, sondern nach 
einer Neuberechnung der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte nur 164,30 DM 
gewährt werden, obwohl für die 3 Monate 
nach dem Tode der volle Betrag von 562,50 DM 
gezahlt wurde? 
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8. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
Dr. Schmidt kannt, daß die Straßenbaudirektion im Kreise 

(Gellersen) Osterode versucht,' die Flurbereinigung in 

den durch den Autobahnbau Northeim/Han- 
nover stark zerschnittenen bäuerlichen Ge- 
markungen zu verhindern, obwohl diese 
agrarstrukturell sehr notwendig ist und von 
allen landwirtschaftlichen Dienststellen und 
Organisationen als unumgänglich bezeichnet 
wird ? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
die Straßenbaudirektion anzuweisen, die in- 
dividuelle Entschädigung der betroffenen 
Landwirte zu Gunsten einer Flurbereinigung 
nach § 87 Flurbereinigungsgesetz zurückzu- 
stellen, damit keine Strukturverschlechterung 
eintritt ? 


9. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
Dr. Stammberger angesichts der Erhöhung der Bundesbahn- 
tarife für Arbeiter- und Schülerkarten zu- 
mindest in solchen Fällen Erleichterungen 
zu gewähren, in denen im Zonengrenzgebiet 
durch den Wegfall von Direktverbindungen 
in Folge der Zonengrenzziehung und der 
Zonengienzsperre die dadurch notwendigen 
Umwegfahrten besonders hohe Belastungen 
mit sich bringen? 


10. Abgeordneter Ist es richtig, daß der Oberstaatsanwalt in 
Jahn (Marburg) Frankfurt (Main) seit etwa 2 Jahren darauf 
wartet, daß ihm aus dem Bundesernährungs- 
ministerium Akten übersandt werden, die er 
für ein Ermittlungsverfahren gegen Eduard 
Schianstedt, Vorstandsmitglied der Einfuhr- 
und Vorratsstelle für Getreide und Futter- 
mittel in Frankfurt, braucht ? 

Warum wird dem Anträge des Oberstaatsan- 
walts auf Übersendung dieser Akten nicht 
entsprochen ? 


Wann ist mit dem Erlaß der bei den Ausschuß- 
beratungen in Aussicht gestellten Allgemeinen 
Verwaltungs Vorschriften zu § 1 Abs. 2 des 
Landbeschaffungsgesetzes und zu § 1 Abs. 2 
des Schutzbereichgesetzes zu rechnen, die von 
den Vertretern des Bundesinnenministeriums 
auf Befragen während der Ausschußbera- 
tungen beider Gesetze wiederholt in Aussicht 
gestellt worden waren? 

12. Abgeordneter Warum zahlt der Bund als Grundstückseigen- 
Wittrock tümer den Gemeinden in fast allen Bundes- 

ländern keine Grundsteuern, wenn die in 
Betracht kommenden Grundstücke Angehöri- 
gen der Stationierungstruppen für Wohn- 
zwecke zur Verfügung gestellt sind? 


11. Abgeordneter 
Schmitt 

(Vockenhausen) 
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Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 
schwierigen finanziellen Lage vieler Gemein- 
den die fälligen Grundsteuern schnellstens zu 
zahlen, zumal das Grundsteuergesetz für bun- 
deseigene Grundstücke, die Wohnzwecken 
dienen, eine Steuerbefreiung ausdrücklich ver- 
sagt ? 

13. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt und hält sie 
Dr. Schmidt es für richtig, daß im Raume Hersfeld gele- 

(Gellersen) gene Grundstücke für Zwecke des „Baseball- 

fields" der US-Streitkräfte enteignet werden 
sollen und die Verhandlungen mit den Eigen- 
tümern abrupt abgebrochen worden sind, 
obwohl 

a) diese Grundstücke seit Jahren für den 
gleichen Zweck benutzt werden und mit 
den Eigentümern Pachtverträge Vorlagen, 

b) die Bereitschaft zur gütlichen Einigung und 
zur weiteren Überlassung der Grundstücke 
gegen angemessene Entschädigung aus- 
drücklich erklärt worden ist, 

c) in unmittelbarer Nähe Bundeseigentum in 
genügender Größe vorhanden ist? 

Welche erste Hilfe wird den Aussiedlern im 
Grenzdurchgangslager Friedland gewährt, die 
seit dem i. Februar dieses Jahres in ver- 
stärktem Umfange mit Aussiedlertransporten 
aus den polnisch verwalteten deutschen Ost- 
gebieten dort eintreffen ? 

Wieviel Exemplare der Publikationen „Die 
Bundeswehr und der deutsche Soldat" werden 
von der Bundesregierung monatlich angekauft, 
und nach welchen Gesichtspunkten werden 
diese Exemplare von den Verlagen verteilt? 

16. Abgeordneter Billigt der Herr Bundesverkehrsminister die 

Rademacher unwürdige Methode einiger Länderpolizeien, 

Verkehrsdelikte aus dem Versteck festzustellen, 
oder ist er nicht auch der Meinung, daß alle 
Kontrollen offen und für den Verkehrsteil- 
nehmer sichtbar unternommen werden sollten? 

17. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister bekannt, 

Dractasler daß im Zonenrand- und Grenzgebiet und in 

den übrigen revierfernen Gebieten Bayerns 
bereits einschneidende Belastungen durch die 
Anhebung der Bundesbahntarife entstanden 
sind? 

Welche Vorkehrungen werden im Bundes- 
verkehrsministerium getroffen, um die in 
Aussicht gestellten Ausnahmetarife zur Be- 
seitigung von Härtefällen, die im Zuge der 
Tarif anhebung in den revierfernen Gebieten 
entstehen, wirksam werden zu lassen? 


15. Abgeordneter 

Lohmar 


14. Abgeordneter 
Krüger 
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Wie werden diese Härtefälle t geprüft, und 
welche Möglichkeiten der Abhilfe sind vor- 
gesehen ? 

18. Abgeordneter Stimmt es, daß der Herr Bundesaußenminister 

Dr. Menzel den Anwälten des Herrn Ministerialrat Strack 

vorgeschlagen hat, Herrn Strack zum deutschen 
Botschafter in Pretoria zu ernennen, falls 
Herr Strack auf die weitere strafrechtliche 
Verfolgung gegen den früheren Staatssekre- 
tär im Auswärtigen Amt und jetzigen Präsi- 
denten der Kommission der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und andere leitende 
Beamte des Auswärtigen Amtes verzichtet? 

19. Abgeordneter Billigt der Herr Bundesverteidigungsminister 

Dr. Menzel die Teilnahme von Marineoffizieren der 

Bundeswehr an Feierlichkeiten, die von pri- 
vaten Vereinen zu Ehren des ehemaligen 
Großadmirals Dönitz veranstaltet werden? 

20. Abgeordneter Hat die Bundesregierung einen genauen 

Kreitmeyer Überblick über die vorhandenen ca. 20000 

Übergangsgehaltempfänger aus dem Kreis 
der ehemaligen Berufssoldaten und Wehr- 
machtbeamten bzw. der noch nicht wieder- 
verwendeten Angestellten und Arbeiter im 
Wehrmachtsdienst in bezug auf Lebensalter, 
Waffengattung bzw. Dienstverwendung, Lauf- 
bahn und Gesundheitszustand, und sieht sie 
keine Möglichkeit, wenigstens einen Teil der 
oben genannten Personen während der Auf- 
bauzeit zur Entlastung der aktiven Truppe 
sowie zum beschleunigten Aufbau der Heimat- 
verteidigung vorübergehend zu verwenden? 

21. Abgeordneter Was hindert den Herrn Bundesverteidigungs- 

Kreitmeyer minister, die Betreuung der Wehrmacht-131er 

und deren Hinterbliebenen in der gleichen 
Weise zu übernehmen, wie das z. B. Innen- 
minister, Post- oder Verkehrsminister für 
ihre 131er selbstverständlich tun? 

22. Abgeordneter In welcher Höhe sollen im Haushaltsentwurf 

Krüger für das Rechnungsjahr 1958 Mittel für das 

Siedlungs- und Eingliederungsprogramm der 
Länder verplant werden 

a) an Darlehen, 

b) an Beihilfen? 

Wurde bei der Bemessung des Haushaltsan- 
satzes der Wegfall der Lastenausgleichsmittel 
nach § 46 Abs. 3 BVFG berücksichtigt und 
entsprechend den Zusicherungen der Bundes- 
regierung ein gegenüber dem Vorjahr ent- 
sprechend erhöhter Ansatz vorgesehen ? 

In welchem Umfang wird die Bundesregierung 
Siedlungsmittel ab 1. April 1958 bis zum Er- 
laß des Haushaltsgesetzes zur Verfügung 
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stellen und damit eine Unterbrechung der 
eingeleiteten Siedlungs- und Eingliederungs- 
maßnahmen verhindern? 

23. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, mit der fran- 

Dr. Mommer zösischen Regierung ein Abkommen zu er- 

streben, auf Grund dessen Minderjährige im 
Sinne des deutschen Rechts nicht ohne die 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten in die 
Fremdenlegion aufgenommen werden dürften 
und deutsche Legionäre, die bei ihrem Ein- 
tritt in die Legion das 21. Lebensjahr noch 
nicht erreicht hatten, zu entlassen wären? 

24. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 

Dr. Mommer amerikanische Vertreter in der Alliierten Luft- 

sicherheitszentrale in Berlin Mitte Februar 
das überfliegen des Bundesgebietes durch eine 
russische Maschine TU 104 nicht gestattet hat? 

Stand diese Haltung des amerikanischen Ver- 
treters im Einklang mit den Bestimmungen 
der Pariser Verträge ? 

25. Abgeordneter Wann gedenkt der Herr Bundesverkehrs- 

Corterier minister das zweite, seinerzeit demontierte 

Gleis der Pfalzbahn Karlsruhe-Maximiliansau- 
Wörth, das zwischen Karlsruhe und der 
Rheinbrücke wieder vorhanden ist, auch in 
die Pfalz hinein wieder einzubauen, nachdem 
der Berufsverkehr auf dieser Strecke immer 
stärker geworden ist? 

26. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundeswirtschaftsminister be- 

Pöhler kannt, daß die Firma Schniewind in Birgden 

Kreis Geilenkirchen/Heinsberg zur Zeit kunst- 
seidene Tücher produziert, die auf schwarz- 
weiß-rotem Grund das Hakenkreuz tragen und 
die über eine englische Firma angeblich nach 
Ghana exportiert werden? 

Billigt die Bundesregierung den Export von 
Textilien mit nationalsozialistischen Emblemen 
oder ist sie bereit, Herstellung und Export 
solcher Artikel zu unterbinden? 


Bonn, den 7. Februar 1958 
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